ASA-Programm, Kurzbeschreibung:

Im Rahmen eines vom BMZ geförderten Partnerschaftsprojektes zwischen den beruflichen Fortbildungszentren der bayerischen Wirtschaft  (bfz gGmbH) (siehe: www.bfz.de)  und dem Verband der beratenden Ingenieure und Architekten in Nordostbrasilien SINAENCO–PE  werden im Nordosten Brasiliens beratende Ingenieur- und Architekturbüros im Umweltbereich qualifiziert. Aus diesem Projekt der Entwicklungszusammenarbeit heraus wurde von den brasilianischen Partnern das Interesse an einem Austausch zum Thema Lokale Agenda 21 / partizipative Planung / Stadtplanung zwischen Nord-Ost-Brasilien und Bayern geäußert. Mit Hilfe des von InWEnt organisierten studentischen Austauschprogramms ASA(www.asa-programm.de) wurde ein Nord-Süd-Projekt beantragt, das 2 Stipendiatinnen aus Brasilien und 2 Studierenden aus Deutschland die Möglichkeit eröffnet, jeweils 3 Monate im anderen Land praktische Erfahrungen im Bereich der Partizipativen Stadtplanung und der lokalen Agenda 21 zu sammeln.. 

Im Zeitraum von April bis Juni werden die Delegierten des Verbands, die beratende Ingenieurin Ana Paula Batista (26) und  die Architektin Renata Cavalcanti (28) verschiedene Stadtplanungsbüros und Agenda-Koordinationsbüros in Bayern kennenlernen. Neben einem Aufenthalt in Ingolstadt haben die Organisatoren des Aufenthalts, Frau Anne Oertel vom bfz, Internationaler Bereich , sowie Norbert Stamm vom Landesamt für Umweltschutz, verschiedene Praktikas und Besuche in Hof, Nürnberg, Erlangen, Neumarkt, Kempten, Traunstein und Niederalteich für die beiden vorbereitet. 

Im August werden im Gegenzug zwei deutsche Studenten drei Monate lang in Stadtentwicklungsprojekten in Recife mitarbeiten. Es handelt sich um Janis Pohl (Studentin der Architektur und Stadtplanung) aus Darmstadt und Tobias Töpfer (Student der Geographie) aus Tübingen. 

Beschreibung des Projektes für den ASA-Katalog:

Das Überleben der Menschheit hängt davon ab, ob wir es schaffen, grundlegende Vereinbahrungen wie die Agenda 21 in das Bewusstsein und die Planung und Umsetzung von Zukunftsmodellen zu verankern oder nicht. 

In dieser Hinsicht sind wir uns  sowohl in Brasilien als auch in Deutschland Lernende.

In Pernambuco (Staat im Nordosten Brasiliens) sowie in Bayern existieren Projekte, bei denen sich  - in Anlehnung an die Grundprinzipien der Agenda 21  - die Bürger in Fragen der Stadtplanung aktiv beteiligen können.  In Bayern gibt etwa 800 Gemeinden, die sich mit der Agenda 21 beschäftigen.  In Pernambuco  so wie in anderen Teilen Brasiliens sind die Erfahrungen auf dem Bereich partizipativer Modelle besonders vorangeschritten. Inzwischen werden große Infrastruktur-Projekte nicht mehr nur auf den Bürotischen der Ingenieure geplant, sondern entstehen unter Beteiligung der betroffenen Gemeinden. Das PROMETROPOLE-Projekt ist eines dieser innovativen Projekte und wird gerade in Recife umgesetzt. Sein Ziel ist es, einkommensschwache Gemeinden mit Infrastruktur zu versorgen. Zur Zeit beteiligen sich einige Unternehmen von SINAENCO (Verband der beratenden Architektur und Ingenieurbüros) an der Entwicklung solcher Projekte.

Das vorliegende Projekt soll beiden Partnern aus Brasilien und Deutschland ermöglichen, ihre Erfahrungen bezüglich der Umsetzung der Agenda 21 in der Stadtplanung auszutauschen.

Die deutschen PraktikantInnen sollen hierbei in den folgenden Arbeitsfeldern tätig werden:

i) Beteiligung an der Entwicklung eines Stadtentwicklungsplans mit besonderer Berücksichtigung der sozialen, gemeinschaftlichen, ökonomischen, territorialen und institutionellen Entwicklung

ii) Beteiligung an der Entwicklung eines Projektes zur integrativen Sanierung, welches das Projektgebiet mit Infrastruktur versorgen soll.

iii) Beteiligung bei Sozialarbeits-Programmen, die zum Ziel haben, die Bevölkerung in Planungsprozesse mit einzuschließen

Darüber hinaus sollen die PraktikantInnen zum Erfahrungsaustausch Vorträge über die Umsetzung der Agenda 21 in der Stadtplanung Deutschlands halten. Diese sollen bei den SINAENCO-Partnern, sowie bei jenen staatlichen Organisationen stattfinden, die für den Umweltschutz tätig und direkt für die Umsetzung der Agenda 21 zuständig sind.

Die brasilianischen PraktikantInnen werden in Zusammenarbeit mit dem bayerischen Landesamt für Umweltschutz (Infonetzwerk für nachhaltige Kommunalentwicklung  KommA21 Bayern) einige kommunale Agenda 21-Projekte in Bayerischen Städten und Gemeinden kennen lernen. Ihre Erfahrungen mit der Agenda 21 im Nordosten Brasiliens sollen Sie im Rahmen eines Projektes zum Globalen Lernen in den Fortbildungskursen des bfz sowie in interessierten bayerischen Gemeinden einbringen. 

